
Durch dle K. Poſt Anſtalten
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Vr. 218. Halle, Freitag den 18. September 1835.
(Hierzu eine Beilage.)

—D

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Konigl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. September 1835. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

vallerie, Grafen von Zieten, mehrere Militairs durch
Deutſchland. Ordens Verleihungen und Ehrenzeichen zu belohnen

Berlin, d. 15. Sept. Man ſchreibt aus Bres- geruht. Die Preußiſche Armee hat leider während
e lau umterm 11.: Se. Maj. der Köönig, und unmit- dieſer militairiſchen Uebungen durch den Tod des Ge-

telbar darauf J. O. die Frau Furſtin von Liegnitz ha neral Majors von Zaſtrow, Kommandeurs der ten
ben heute früh gegen 6 Uhr unſere Stadt verlaſſen Diviſion, welcher bei Liegnitz ſtarb, einen ſchmerz
und ſich nach Kaliſch, dem Vernehmen nach uüber An lichen Verluſt erlitten.
tonin, einem der Furſtl. Radziwillſchen Familie zuge Jn Memel ſind vom 22. Juli bis zum 21. Aug.
hörigen Jagdſchloſſe, begeben. Se. Maj haben die 72 Schiffe eingegangen davon waren 8 mit Häringen,

t Gnade gehabt, dem Magiſtrate unſerer Stadt Ein 6 mit verſchiedenen Gütern beladen und 58 beballaſtet.
hundert Stuck Frd'or. zur Vertheilung unter die Ar Ausgegangen ſind 81 Schiffe, wovon 70 mit Holz,
men zu überweiſen. Uns bleibt die freudige Ausſicht, 6 mit Roggen, 4 mit verſchiedenen andern Guütern
den Allverehrten Monarchen auf Allerhoöchſtſeiner Rück beladen und 1 beballaſtet waren. Jn Pillau
reiſe von Kaliſch nach Teplitz noch auf kurze Zeit in ſind vom 26. Juli bis zum 25. Auguſt 45 Schiffe ein
unſeren Mauern verweilen zu ſehen. Heute Vormit- gekommen davon waren 35 Schiffe mit Haringen,
tag ſind die Truppen der hieſigen Garniſon und der Stückgut 2c., 2 mit ordinairen Produkten, 1 zum
Landwehr aus dem Lager bei Beilau wieder hierher Nothhafen mit leeren Fäſſern beladen, und 6

t zuruckgekehrt. Se. Majeſtät der König haben in Schiffe hatten Ballaſt geladen. Ausgegangen ſind
Gnaden geruht, dem 6ten Armee-Korps in einer Al 48 Schiffe, wovon 32 mit Getreide, 10 mit diverſen
lerhöchſten Kabinets Ordre vom 8. Jhre Zufriedenheit Götern und 1 aus dem Nothhafen mit leeren
uber den vorzuglichen Zuſtand, worin Sie dieſes Korps Faſſern beladen und 5 beballaſtet waren. Von den
gefunden, zu erkennen zu geben und zum Beweiſe eingegangenen Schiffen war ein amerikaniſches aus
deſſen am folgenden Tage durch zwei anderweitige Al- Boſton mit Stuückgut und ein preußiſches aus Mar
lerhöchſte Kabinets Ordres an den General der Ka ſeille mit Salz befrachtet.



Muünſter, d. 8. September. Zur Verhinderung
heimlicher Einſchiffung militairpflichtiger preußiſcher
Unterthanen nach Amerika hat der Senat zu Bremen
den polizeilichen Maßregeln, welche zur Beaufſichti
gung dortiger Einſchiffungen von Auswanderern ge-
genwaärtig ſchon in Wirkſamkeit ſind, die Ausdehnung
gegeben daß bei Strafe des Verführens zur Deſer-
tion nicht nur den Fuhrern dortiger und fremder im
dortigen Hafen liegenden Schiffe, ſondern ganz vor-
züglich auch den Schiffsmäklern unterſagt ſein ſolle,
keine auswanderungsluſtigen preußiſchen Unterthanen
in die Schiffe aufzunehmen oder deren Ueberfahrt nach
Amerika zu verdingen bevor dieſelben durch ein von
dem diesſeitigen Königl. Konſul zu Bremen legaliſir-
tes Zeugniß der betreffenden Provinzial Behörde nicht
dargethan haben, daß ſie entweder uberhaupt nicht
militairpflichtig ſind, oder ihre Befreiung von der dies-
ſeitigen Militairpflicht gehörig erworben haben.

Sondershauſen, d. 8. Sept. Der leidende
Zuſtand des vormals regierenden Fürſten zu Schwarz
burg Sondershauſen Hochfuürſtl. Durchl. hat ſich in
ſo weit gebeſſert, daß es Hoöchſtdemſelben möglich ge
worden iſt, ſich ſeiner Hande wieder zum Schreiben
zu bedienen. Deshalb haben genannte Se. Hochfurſtl.
Durchl. keinen Anſtand genommen, nachträchlich dar-
uüber, daß Hochſtſie die Regierung zu Gunſten Hochſt
ihres vielgeliebten Herrn Sohnes, des jetzt regieren-
den Durchlauchtigſten Fürſten und Herrn, niederge-
legt haben, eine förmliche Urkunde zu vollziehen, wel
che wortlich ſo lautet: „Von Gottes Gnaden Wir
Gunther Friedrich Karl Fürſt zu Schwarzburg-
Sondershauſen, des Königl. Preuß. ſchwarzen und
großen rothen Adler ſo wie des Königl. Baierſchen
St. Hubertus Ordens Ritter. Die ſchwere und hart-
nackige Krankheit, von der Wir in Unſerm weit vor-
gerückten Alter ſeit einiger Zeit befallen worden ſind,
hat Uns zu dem bereits bekannten Entſchluſſe bewo
gen, Unſere Regierung niederzulegen und an Unſern
geliebten Sohn und rechtmäßigen Nachfolger laut
darüber aufgenommen protokollariſchen Urkunden ab-
zutreten, welcher dieſelbe auch Unſerm Wunſche gemäß
ſofort übernommen und angetreten hat. Da ſich aber,
Dank ſei es der goöttlichen Vorſehung, ſeit einigen
Tagen Unſer Geſundheitszuſtand wiederum etwas ge-
beſſert hat, ſo daß Wir, was noch vor Kurzem der
Fall nicht war, im Stande ſind, eine desfallſige Ur
kunde auszuſtellen und eigenhandig zu vollziehen, ſo
finden Wir Uns bewogen, jene unſere Entſagung auf
die Regierung uüber ſämmtliche hieſige Lande zu Gun
ſten Unſeres geliebten Herrn Sohnes, des jetzt regie-
renden Fürſten zu Schwarzburg- Sondershauſen, noch-
mals feierlichſt durch dieſe Urkunde zu bekraäftigen.
Wir haben beſchloſſen, den Ueberreſt Unſerer Tage in
Unſerm zeitherigen Aufenthalte zu Ebeleben in Ruhe
zu verleben, woruüber das Nähere durch einen zwiſchen
Uns und Unſerm vielgeliebten Herrn Sohne zu errichten-
den Vertrag feſtgeſetzt werden wird. Wir erwarten, daß
Unſere vormaligen Diener und Unterthanen ihrem jetzi-
gen Regenten, Unſerm geliebten Sohne, Treue und
Anhanglichkeit beweiſen werden, und hoffen, daß ſie
bei der herzlichen Liebe, die Wir ihnen in Unſerer 41jaäh-

rigen Regierung vielfaltig bethatigt haben, Unſer An
denken ſtets ehren werden. Urkundlich haben Wir
Unſere eigenhandige Unterſchrift beigefuügt und Unſer
Furſtliches Siegel vordrucken laſſen. Ebeleben, d. 3.
Sept. 1835. (L. S.) Günther Friedrich Karl, F. z. S.“

Stuttgart, d. 10. September. Man hat aus
Rom die frohe Nachricht erhalten, daß Thorwaldſen
die Skizze zur Statue Schiller's, halb Mannsgröße,
nicht allein vollendet hat, ſondern daß auch bereits der
Kunſtler Matthiä, dem er die Ausführung des koloſſa
len Modells zum Guſſe aufgetragen hat, mit demſel-
ben bedeutend vorgeruückt iſt, ſo daß in wenigen Mo
naten die Statue zum Guſſe fertig daſtehen wird. Jn
Rom iſt Alles auf dieſe Erſcheinung geſpannt; der
Eindruck, den die ſehr ausgefuhrte Skizze macht, ſoll
groß ſein. Die Figur iſt außerſt impoſant. Schiller
ſteht, ſich ſelbſt vergeſſend, da; man ſieht der ganzen
Figur an, daß irgend ein ſchöner Gedanke ihn beſchaäf-
tigt, er iſt vorſchreitend, in der linken Hand eine Rolle
und mit der rechten den Mantel auffaſſend.

Polen.
Kaliſch, d. 9. Sept. Vorgeſtern war große

Paradeaufſtellung und Vorbeimarſch des 3ten Korps
im Prosnathale. General Graf Rudiger muſterte in
Abweſenheit des Fürſten die Truppen in ſeiner Be
gleitung waren die preußiſchen Offiziere aus dem jen-
ſeitigen Lager. Nachdem Graf Rüdiger die regulaire
Kavallerie mehrmals hatte defiliren laſſen, exerzirten
die Flanqueur-Eskadrons der Huſaren- Regimenter
in aufgelöſter Ordnung und ubten ſich im Setzen uber
Barrieren und Graäben. Dieſe Uebung wurde nach
ihrer Beendigung Anlaß zu mehrfachem ritterlichen
Wettſtreit unter den anweſenden Offizieren, wobei ſich
der durch mehrere berühmte Rennen in Preußen re
nommirte Sir Henri des Oberſten von Barner, gerit
ten vom Lieutenant v. Neumann, des 1. Garde- Re
giments, auszeichnete, und ein Tſcherkeſſen Khan die
allgemeine Bewunderung durch die Gewandtheit erreg-
te, womit er ſich von ſeinem Pferde herabbog und den
Vorderhuf deſſelben, ohne die Stellung zu ändern,
wie zum Beſchlagen hob. Bei der en Colonne in zwei
Treffen aufgeſtellten Jnfanterie zog die bewunderns
werthe Ruhe der Aufſtellung und des Vorbeimarſches
die Aufmerkſamkeit aller Fremden auf ſich. Der ſchon
durch die Berichte aus Danzig bekannte Tambour-
Major der Garden verdient ſeinen Ruf ein koloſſal
gebauter Mann, deſſen Haupt mit dem eines Reiters
in gleicher Höhe ſteht, iſt nicht gewoöhnlich in unſerm
Europa. Dieſer Abkömmling der Aſen- oder Enaks
Söhne iſt verheirathet, und ſeine ſchöne Hälfte ſoll
unter der gewöhnlichen Damen Taille ſein. Nach
Beendigung der Truppenübung begaben ſich die höhern
ruſſiſchen und die anweſenden preußiſchen Offiziere
nach dem Kaiſerlichen Pavillon, wo Erfriſchungen ge-
geben wurden. General Graf Ruüdiger brachte die
Geſundheit des Königs von Preußen aus, die der
Preußiſche General von Roöder mit den Worten erwie-
derte, daß kein Preuße dieſe Geſundheit von der Sr.
Majeſtät des Kaiſers trenne. Die in dieſen Worten
ausgeſprochenen Geſinnungen und die großte Heiter



keit herrſchten während der ganzen wahrhaft kamerad
ſchaftlichen Vereinigung

Frankreich.
Paris, d. 11. September. Die Kammern ſind

heute geſchloſſen worden. Jn der Deputirtenkammer
verlas Hr. Thiers die desfallſige königliche Prokla
mation, bei den Pairs übergab ſolche der Herzog von
Broglie dem Präſidenten Pasquier, der ſie dann
ablas.

Oer Herzog von Orleans wird ſich zur Feier der
September Tage nach Brüſſel begeben, und dann in
Begleitung des Königs und der Königin der Belgier
nach Paris kommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. September. Die Morning-

Chronicle, bekanntlich ein Blatt, das fur ein
Haupt Organ des Miniſteriums gilt, ſagt, England
wurde ſeit dem Preß- Geſetze eine franzöſiſche Jnter-
vention in Spanien nicht mehr dulden können es ſeien
zwar viele Reformen in Spanien nöthig, aber man
wunſche nicht, daß Frankreich durch eine Armee unter
den Befehlen des General Bugeaud ſeinen Einfluß
darauf ausübe.

Spanien.
Die offizielle Madrider Zeitung vom 4. Sept.

bringt eine Proklamation der Köönigin. Es
wird darin erklärt, die Regierung ſei entſchloſſen, bei
dem „Statuto real“ zu bleiben, und angekuündigt,
man werde Maßregeln ergreifen, die Rebellen, welche
auf verſchiedenen Punkten revolutionaäre Jnnten einge
ſetzt hatten, exemplariſch zu beſtrafen, falls ſie ſich
nicht beeilten, ſich zu unterwerfen und die Gnade der
Königin anzuflehen. Auch wird geſagt, die Brand
ſtifter und Mörder ſollten in keinem Fall pardonirt
werden. Ein Dekret, das mit der Proklamation zu
gleich erſchienen iſt, verordnet die ſofortige Auflöſung
aller Provinzialjunten, bei Strafe, als Rebellen be
handelt zu werden. Am 30. Auguſt verſuchten
die Urbanos zu Sevilla, dem Beiſpiel von Malaga zu
folgen durch die Feſtigkeit des Generalkapitains und
die gute Stimmung der Garniſon wurden ſie daran
gehindert. Ein ODekret beſtätigt den Verkauf der Na-
tionalguüter während der Revolution von 1820 und
ordnet an daß dieſe Guter den damaligen Erwerbern
überlaſſen werden ſollen. Hr. Mendizabal war
noch nicht zu Madrid angekommen. Man erwartete
ihn am 5. Sept.

Zu Grenada iſt der Generalkapitain ermordet wor
den. Zu Palma hat man eine (revolutionaäre) Junta
proklamirt der Oberſt des erſten Regiments leichter
Infanterie iſt von ſeinen Soldaten getödtet worden.
General Caſtellar, der zu Barcellona kommandirt,
hat Muühe, die Anarchiſten im Zaum zu halten. Der
Brigadier Cormera, der früher die Marine an der ka-
taloniſchen Kuſte befehligte und als ehrenwerther
Mann bekannt iſt, hat ſich, weil ihn die Klubs zu
Barcellona proſcribirten, an Bord der franzöſiſchen
Korvette „Perle“ geflüchtet, die ihn bei Port Vendres

ans Land ſetzte. Geſchrei um ſeinen Tod verfolgte
ihn bis zur Korvette, die ihn aufnahm. Er hat ſeine
DOemiſſion gegeben und geht über Bayonne nach Ma
drid, wohin ihn die Königin berufen hat. Zu Valen-
cia war am 28. Auguſt das Gerucht, der interiwiſti-
ſche Generalkapitain Almodavar, der ſich den Anar-
chiſten angeſchloſſen ſei abgeſetzt und aus Spanien
verwieſen worden.

Türkei.,
Seres, d. 28. Auguſt. Der Hauptgrund, war-

um der turkiſche Hof ſo viel Wohlwollen dem gürſten
Miloſch zeigt, ſoll nicht der ſein, ihn zur Zuſtimmung
einer Veranderung der ſerviſchen Konſtitution zu bewe-
gen, die vielleicht Rußland wünſchen mag, ſondern
die Stellung von 30,000 bis 40,000 Serviern zur
Dispoſition der Pforte, um mit Gewalt die Bosnier
zur Unterwerfung zu zwingen. Dies iſt aber ein rie
ſenhaftes Unternehmen, das, wenn es gelingt die
Servier von einem feindlichen Räubervolke in der Nach
barſchaft befreiet; aber der Furſt Miloſch und ſein
Staatsrath ſehen die Sache mit Recht fur ſehr ſchwer
an, und dann werden ſie mit dem Sultan verabreden,
was nach der Eroberung aus Bosnien werden ſoll,
das faſt eben ſo viele Chriſten als Turken beſitzt.

Vermiſchtes.
Aus Breslau vom 9. September wird ge

meldet: Jn unſerer Stadt befindet ſich eine hiſtoriſche
Merkwuürdigkeit, deren Daſein nur Wenigen bekannt
ſein durfte, ſo ehrwurdig ſie auch fur Jedermann iſt,
Von Friedrich des Großen, glorreichen Andenkens,
nachgelaſſenen Kleidern beſitzt unſer Mitbürger Herr
Buchhaändler Hebenſtreit Beſitzer der Buchhandlung
Johann Friedrich Korn des Aelteren, Ring Nr. 25.)
einen vollſtändigen Anzug beſtehend in Uniform nebſt
Weſte, Beinkleidern, Stiefeln, Hemde, Hut Pe
rucke, Nachtjacke, Unterjacke, Handſchuhen und Haus
rock von purpurrothem Sammet. Welchen unſchätz
baren Werth dieſe Reliquien des größten Monarchen
ſeiner Zeit namentlich für jeden Preußen haben, darf
wohl nicht erſt erwahnt werden. Die Aechtheit der
ſelben bezeugt ein, von dem Kaämmerier Schoöning,
der den König bis zu ſeinem Tode bediente, ausge
ſtelltes, gerichtlich rekognoscirtes Atteſt, deſſen Sie-
gel ſich auch in jedem Kleidungsſtücke befindet.

Der Pariſer Meſſager“ ſagt Die Nachricht
von Paganini's Tod beſtätigt ſich er hinterläßt
ein Vermögen von ſieben Millionen Lire.

Aus Paris ſchreibt man: Seit ein Mann
hier das Beiſpiel gegeben hat, ſich auf eine neue Art
ums Leben zu bringen indem er ſich abſichtlich unter
die Rader eines ſchwer beladenen Wagens ſturzte, ſind
nun ſchon drei Perſonen ſeinem Beiſpiele gefolgt, und
haben auf aähnliche Weiſe ihrem Leben ein Ende ge-
macht. Ein neuer Beweis daß hier das Graßlichſte,
wenn es nur neu iſt, ſeine Nachahmer findet!



Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 12. d. M. Morgens halb drei Uhr, endete
nach langem Leiden in einem Alter von 29 Jahren
2 Monaten ſeine kurze irdiſche Laufbahn, mein guter
Mann, Samuel Wilhelm Sommerlatte, hie-
ſiger Schullehrer und Kantor. An ſeinem fruhen Gra-
be weine ich mit meinen derden kieinen Tochtern, ſeinem
alter, tiefgebeugten Vater, ſeiner kranken Mutter und
Schweſter und mit allen Verwandten. Gott ſchenke
uns Troſt und die ſtille Theilnahme aller unſerer hieſi
gen und auswärtigen Freunde!

Groß-Oerner, den 15. Sept. 1835.
Caroline Wilhelmine, verw. Sommerlatte,

geb. Volkland.

ehe

Bekanntmachungen.
Der längs der Stadtmauer zwiſchen dem ſonſtigen

Ranniſchen und Leipziger Thore belegene Oberzwinger
des Waiſenhauſes ſoll auf die ſechs Jahre vom 1. Ja-
nuar 1836. bis 31. Dezember 1841. verpachtet wer
den. Es iſt hierzu ein Bietungstermin auf

den 30. September, Mittwochs um 11 Uhr,
in der Konferenzſtube auf dem Waiſenhauſe anberaumt,
zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingela-
den werden, daß ſie, um das Grundſtuck zu beſehen,
ſich an den jetzigen Pachter, Herrn Betſch, wenden
können.

Halle, den 9. September 1835.
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

H. Niemeyer.
a a

Verpachtung.
Die fernerweite meiſtbietende Verpachtung des ſoge-

nannten Haſenwinkelbrauhauſes, deſſen Pachtzeit ult,
Dezember d. J. abläuft ſoll in termino

den 7. October d. J.,
Vormittags um 10 Uhr,

zu Rathhauſe vor dem Deputirten Herrn Rathmann
Hofrath Schwabe, unter den alsdann bekannt zu
machenden auch vom 15. September ab vor dem
Stadiſekretair Herrn Friedrich zur Einſicht auslie
genden Pachtbedingungen, und mit Vorbehalt der
Auswahl der Lizitanten, ſtattfinden.

Eisleben, den 28. Auguſt 1835.
Der Magiſtrat,

Richter.
Es hat am 31. v. M. abermals eine Verlooſung von

Staats Schuldſcheinen ſtattgefunden. Die betreffende
Ziehungsliſte kann bei mir eingeſehen werden und beſorge
ich die Einziehung der gezogenen Scheine gegen eine
billige Proviſion.

Halle, den 9. September 1835.
H. F. Lehmann.

4600 Thlr. Cour. liegen zum Ausleihen gegen pu-
pillariſche Sicherheit ſofort bereit, worüber Nachricht
ertheilt der Schuhmachermeiſter Pax,

auf dem alten Markt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 17. September.
Wetlzen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 28 9 1 7Gerſte r 22 6 25Hafer 17 6 2920Stroh, 4 Thlr.
Magdeburg, d. 15. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 28 thl. Gerſte 18 184 thl.
Roggen 21 224 Hafer 134 144

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 12. Septbr.

e D7 [C-„

Weizen 2thl, 13 gr. bis 3 thl. 8 gr.
Roggen 2 e 2 6Gerſte 1 e 168 1 e 90Hafer 1 6 1 9Rappsſaat

W. Rübſen 6 16 6 18S. Rübſen 5 8 o H 12Oel, die Tonne 30
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. Septbr. 61 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 16. bis 17, September.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Bumiller a. Avize,
Hr. Kaufm. Berger a. Leipzig. Hr. Prof.

Oſann m. Gem. a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Angersheim a. Klausthal. Hr. Cand. theol.
Oppe a. Lößnitz. Hr. Schauſp. Schubert g.
Collmen. He. Schauſp. Roſenthal a. Heyen
dorf. Mad. Wanner, Sängerin a. Froten-
hauſen.

Stadt Zurch: Hr. Buchhdlr. Volkmann a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Pinkport a. Braunſchweig.

Goldenen Lööwen: Hr, Kaufm. Morchel a. Naum
burg. Die Hrrn. Stadträthe Hartmann u.
Hempel, u. Hr. Major Prengel a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmeiſter Muller g.
Großpöhla. Hr. Fabr. Singewert a. Zeitz.
Hr. Kaufm. Bon a. Muhlhauſen. Hr. Artill.
Offiz. v. Zobel a. Erfurt. Hr. Kaufm, Dönitz
a. Zörbig. Hr. Juw. Henſe a. Arnsberg.
Hr. Dr. med. Bileweich a. Neuwied. Hr. Bild
hauer Schindler a. Uhrnis. Hr. Handelsm,
Kiſtner a. Frammersbach. Hr. Schichtmeiſter
Troll a. Johanngeorgenſtadt. Hr. Bonitz, vom
Pred. Semin. in Wittenberg. Hr. Maler
Rohrborn a. Eisleben.

Beilage
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Schwei z.
Zurich, d. 4. Sept.

Schweiz das Genfer Jubiläum den ſtrengen Bekennern
der reformirten Glaubenslehren Anlaß gegeben hat, in
Folge der dogmatiſchen Spaltung eine kirchliche einzu
leiten, erheben ſich am entgegengeſetzten Ende der Eid
genoſſenſchaft Stimmen für Vereinigung mehrerer Kir
chen. Die Synode des Kantons St. Gallen hat an
die des Thurgaus einen Antrag auf Einheit der oſt
lichen Kantone kirchlichen Dingen ergehen laſſen, zu
nachſt auf eine gemeinſame Bibel- Ueberſetzung. Die
Thurgauiſche Synode hat die Sache einer Kommiſſion
zur Unterſuchung überwieſen. Der große Rath des
Aargau's hat ſich am 31. Auguſt verſammelt und fur
die Geſandtſchaft welche zur Luzerner Konferenz ab-

gehen ſoll, eine Jnſtruktion entworfen, nach welcher
ſie darauf dringen wird, daß alle Stande zu gemein
ſchaftlichem Handeln in der Sache aufgefordert wer
den, daß man fur die Schweiz allgemein guültige Kir
chengeſetze abfaſſe, daß der Biſchof wegen ſeines Be-
nehmens im Aargau vor den Staänden, die ſein Bis-
thum bilden angeklagt und zu gebuhrendem Betragen
angehalten werde widrigenfalls trete Aargau aus dem
Bisthums Verband), endlich, daß die Nuntiatur in
geiſtlichen Dingen hinfüro durchaus nicht anerkannt
werde der Kanton Aargau wenigſtens werde ſie nicht
mehr anerkennen. Der kleine Rath hat ferner dem
großen einige Geſetze vorgeſchlagen, namlich daß die
Geiſtlichen einen Verfaſſungs Eid ſchwoören ſollen, und
daß die Regierung ermaächtigt ſein ſoll den wider
ſpenſtigen Geiſtlichen, und eben ſo dem Biſchofe,
wenn er den verfaſſungsmäßigen Forderungen des
Staates nicht genuüge, das Einkommen zu entziehen.
Das Appellations- Gericht von Luzern hat die zwei
Geiſtlichen Zurcher und Schlumpf, welche in erſter
Jnſtanz wegen Beleidigung der Polizei Behörden frei
geſprochen worden waren zu hohen Geldbußen und
in die Prozeß- Koſten verurtheilt. Der Letztere iſt
einer von den Stiftern des katholiſchen Vereins. Die
römiſche Partei iſt ſehr thätig zumal im Kloſter Ein
ſiedeln ſoll viel getagt werden. Die Erziehungs An-
ſtalt der Jefuiten in Freiburg, welcher jungſt von Sei
ten der baieriſchen Benediktiner ſo großer Beifall zu
Theil ward, muß viele der angebotenen Zöglinge aus
Mangel an Platz abweiſen es haben ſich allein auf
das nächſte Jahr 800 gemeldet.

Bern, d. 7. Sept. Wenn bisher unſere Regie-
rung wenig Antheil an den in der letzten Zeit wichtig
genug gewordenen kirchlichen Angelegenheiten der
Schweiz nahm, ſo ſcheint ſie jetzt deſto kräftiger ein
greifen und hinter den Kantonen Aargau und Luzern
nicht zurückbleiben zu wollen. Die Umtriebe der Geiſt-
lichen in unſerem katholiſchen Leberberg und die lauten
Stimmen ſowohl der Proteſtanten aus jenem Kantons-
Theil, als auch der einſichtsvollen Katholiken gegen
die Unthätigkeit der Regierung, haben endlich ihre Wir-
kung bei dieſer hervorgebracht. Wie man hort, ſind
die beiden, zu Abgeordneten an die kirchliche Konferenz
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Wahrend im Weſten der
Schnell und Ober-Richter Aubry mit einer ſehr entſchie
denen Jnſtruktion verſehen worden. Die Abgeordneten
des Standes Aargau, welcher in ſeiner ebenfalls ent
ſchiedenen Jnſtruktion ſogar mit dem Austritt aus dem
Diézeſan Verbande droht, werden daher an den Ber
ner Abgeordneten eine kraäftige Stütze finden, und
ſo iſt man der Hoffnuug, daß endlich etwas Gemein
ſames und Entſcheidendes in den Zwiſtigkeiten mit der
Kirche geſchehen werde.

Bekanntmachungen.
Verkauf eines Freiguts.

Ein völlig ſeparirtes Freigut, in der Nähe von
Wurzen, mit ſehr ſchönen Gebäuden (die zu 8000
Thlr. verſichert ſind), 13 Wiſpel Ausſaat Acker, erntet
40 Fuder Heu, hat mehrere ſchöne Garten 90 Mor
gen Holz und eine Torfgraberei, hält 6 Pferde,
24 Stuck Rindvieh, und hat 300 Stück Schaafe,
Schweine und Federvieh aller Art, ſoll ſofort fur die
Summe von 18,000 Thlr. verkauft werden 12,000
Thlr. können ſicher darauf ſtehen bleiben auch wird
das Gut auf ein kleines Landgut oder auf ſtadtiſche
Grundſtücke vertauſcht. Nähere Auskunft ertheilt der
Oekonom Kloß in Halle auf dem Neumarkt. Noch
wird bemerkt, daß das Gut vor einiger Zeit gerichtlich
abgeſchätzt worden iſt, und hat den Werth von 23,097
Thir. erreicht.

Es iſt am 11. Sept. auf dem Wege von Gerb
ſtedt nach Aſchersleben ein Sack, worin ſich eine
Plahne und Kopfkiſſen und verſchiedene Gegenſtände
befinden, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, ſolches gegen eine gute Belohnung an den
Schuhmacher Schreiber in Aſchersleben abzu
geben.

Die hieſige Bier- Brauerei ſoll verpachtet werden.
Liebhaber können die Bedingungen dei dem Unterzeich
neten einſehen.

Amt Giebichenſtein bei Halle,
den 20. Auguſt 1835.

Bartels.
Verkauf des Klubbhauſes zu Groöbzig.

Veränderungswegen will ich mein hier vor dem
Bernburger Thore an der Eieleber Straße belegenes
Klubbhaus, mit der darauf ruhenden Gerechtigkeit
und allem Zubehör, den 5. Oktober d. J. dem Meiſtvie
tenden verkaufen, und lade Kaufluſtige zu dieſem, Mit-
tags 1 Uhr ſtattfindenden Termine, ſo wie zur vorheri-
gen Beſichtigung des Grundſtücks hierdurch ein.

Gröbzig, am 7. September 1835.
Fr. Kolbe.

Dampfbad.
Den erſten Montag nach Michaelis (am 5 October)

nehmen die Dampfbäder in dem bekannten Lokal wieder
ihren Anfang und werden von da an regelmäßig alle

in Luzern gewählten Herren Alt Regierungs Rath Montage und Donnerstage fortgeſetzt.



Deutschlands berühmte Männer.
Zuweite, durchaus verbeſſerte und vermehre

Auflage.
In einer Reihe hiſtoriſcher Gemälde zur Ermunte
rung und Bildung der reifern Jugend, dargeſtellt
von Dr. G. L. Jerrer. 2 Bände, mit 10 Ku-
pfern von Heidelof, gr. 8. in engl. Leinewand ge

bunden. Preis 8 Thlr. 20 ſgr.
Dieſes mit ſo vielem Beifall aufgenommene Werk,

deſſen Zweck es iſt, die reifere Jugend mit den Tugenden
und Kräften den Schickſalen und Leiſtungen der be
ruhmteſten Männer unſers Vaterlands bekannt zu ma-
cheu, und dadurch Edelſinn und Thatkraft im Herzen
zu erwecken und zu fördern, die ſich im Zeitpunkte der
höchſten Bildſamkeit befinden dieſe Jugendſchrift
an und fur ſich ſchon ihre eigne beſte Empfehlung
erſcheint hier in zweiter, durchaus verbeſſerter und
durch eine ſehr ausgeſuchte Wahl neuer Darſtellungen
vermehrter Auflage; und es wird fur Eltern, Lehrer
und Jugendfreunde nur dieſer Anzeige bedörfen, um
den Jhrigen ein ſo nutzliches Buch in die Hande zu
geben.

weſen daß ſowohl innere als auch äußere Ausſtattung
dem Jnhalte nicht nachſtehen werden. Zur genauern
Kenntniß des Buches folgt hier der Jnhalt der beiden
Bande:

Ir Band. Karl der Große Kaiſer Heinrich I.
Otto der Große. Kaiſer Heinrich IV. Kaiſer Friedrich
Barbaroſſa. Kaiſer Friedrich II. Conradin v. Schwa
ben. Kaiſer Rudolph v. Habsburg. Friedrich mit der
gebiſſenen Wange. Kaiſer Ludwig v. Baiern u. Friedrich
v. Oeſtreich. Schwarz, der Erfinder des Schießpulvers.
J. Huß u. Hieronym. v. Prag. Johann Reuchlin.
J. Guttenberg, P. Schöffer u. J. Fauſt, die Erfinder der
Buchdruckerkunft. K. v. Kaufungen. D. Erasmus.
D. M. Luther. P. Melanchthon. Ulrich v. Hutten.
Franz v. Sickingen. A. Dürer. L. Kranach.
H. Sachs. H. Holbein. Karl V. Kurfürſt Moritz
v. Sachſen. G. v. Berlichingen. J. Keppler. Ma
ximilian der Große (I.) P. P. Rubens. A. Graf. v.
Wallenſtein. J. Fiſchark. M. Merian. M. Opitz.
P. Flemming. Friedrich Wilhelm. Leopold I.
G. W. Leibnitz. Ch. Thomaſius. Friedrich J. G.
Ph. Rugendas. Friedrich Wilhelm J. Auguſt II.
Joſeph I. Freih. v. Wolf. Graf v. Münnich.
Graf v. Khevenhüller. G. Fr. Händel. Graf v. Schwe
rin. Karl VI. J. S. Bach. J. L. v. Mosheim.
Auguſt III. Moritz, Graf von Sachſen. J. J. Bod-
mer. J. J. Quanz. H. J. v. Ziethen. J. Ch.
Gottſched. N. L. Graf v. Zinzendorf. J. Ad. Haſſe.
e. J. M. Reichsgr. v. Daun. F. v. Hagedorn A.
v. Haller. W. A. Fürſt v. Kaunitz. Friedrich II.
Ritter Ch. v. Gluck. J. J. Spalding. G. W. Rabe-
ner. K. P. E. Bach. E. Ch. v. Kleiſt. Ch. F.
Gellert. G. E. Freih. von Laudon. A. F. Oeſer.
J. J. Winkelmann. M. G. Lichtwehr. J. W. L.
Gleim. Grafen J. H. E. u. A. P. v. Bernſtorf.
Fr. L. Schröder dramat. Dichter u. Schauſpieldirektor.
K. Maria v. Weber.

2r Band. J. A. Erneſti, Prof. J. P. Uz.
J. G. Sulzer. Ferdinand, Herz. v. Braunſchw. u. Lü-
neb. G. Benda. J. H. Tiſchbein. F. W. v. Seid
litz. J. B. Baſedow. D. S. Graf v. Wurmſer.
Jm. Kant. F. G. Klopſtock. E. F. Graf v. Herz-
berg. Ch. B. Rode. Prinz Heinr. v. Preußen.

Der Verleger iſt auch bei dieſer Auflage beſorgt ge

D. R. Chodowiecky. J. A. Hiller. E. L. Poſſekt.
A. R. Mengs. G. E. Leſſing. M. Mendelſohn.
S. Geßner. J. Haydn. K. Graf v. Clairfait.
W. Herſchel. Ch. G. Stephanie d. Aelt. Ch. M. Wie
land. Karl Wilhelm Ferdinand. J. K. A. Muſäus.
J. St. Pütter. G. K. Pfeffel. H. P. Sturz. Friedr.
Joſias, Prinz v. Coburg. Ch. D. F. Schubart. J.
G. Preſtel. J. G. Jakobi. J. A. Naumann J.
K. Lavater. v. Schlözer. Villers. J. J. Engel,
Joſeph II. Ch. Garve. L. v. Blücher. G. Ch.
Lichtenberg. Friedrich Wilhelm II. J. G. v. Herder.
Ch. G. Salzmann. Friedr. Ludw. Fürſt v. Hohenlohe
Jngelfingen. J. H. Campe. L. H. Ch. Hölty.
G. A. Bürger. J. W. v. Goethe. Friedrich Au
guſt I. K. A. Fürſt v. Hardenberg. F. H. Füger.
J. v. Müller A. F. F. L. Freih. v. Knigge. Ulr.
Bülow, Graf v. Dennewitz. Maximilian l. J. Ch.
W. A. Mozart. Fr. v. Schiller. A. W. Jffland,.
J. R. Zumſteeg. F. v. Matthiſſon. A. F. F. v. Ko
tzebue. J. G. Freih. v. Salis. Chr. G. Heyne.
J. G. Fichte. A. Mesmer, Arzt. A. Hofer. Frie-
drich Wilhelm, Herzog v. Braunſchweig Graf Tauenzien
von Wittenberg. F. v. Schill. Friedr. Leopold Graf
zu Stolberg. M. A. v. Thümmel. Chr. W. v. Dohm.
Fr. A. Wolf. Gerh. v. Kügelgen. Graf Neidhardt
v. Gneiſenau.

Leipzig, im September 1835.
Carl Enobloch.

Jn Halle zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn.

Jch ſuche einen Waagebalken zu T 1 Crnr.

Hammer, Klausſtraße.
Sehr zu empfehlende Anweisung zur Anfer-

tigung eines vortrefflichen Rums und
Arracks,

Bei genaner Befolgung der Vorschriften dieser
Anweisung kann man sofort und in einer unglaub-
lich Kurzen Zeit ohne besondere Anschaffung von
Apparaten durch einen einzigen Menschen die gröss-
ten Ouantitäten ganz schweren feinen, den ameri-
Kkanischen weit übertreſfenden schönfarbigen Rum
anfertigen lassen auf gleiche Weise erzielt man
den schönsten und feinsten Arrack und kommt
der Oxhoſt Rum Ister Qualität nach der genauen
Berechnung nicht höher als circa 42 bis 45 Thlr.
eine geringere Sorte eirca 33 bis 35 Thlr. desglei-
chen das Quart des feinsten Arracks höchstens
12 Sgr. zu stehen. Der Verfasser dieser Anwei-
sung leistet völlige und sichere Garantie, und er-
lanbe ich mir nur noch zu bemerken, dass diese
Anweisung mit den von Anderen angepriesenen
nicht zu verwechseln ist. Preis 5 Thlr. Pr. Cour,

J. Schneider in Berlin,
Heil, Geiststralse Nr. 20.

Ein Branntweinbrenner, der guültige Zeugniſſe
uber ſeine Geſchicklichkeit, als uüber ſeine gute Auffüh-
rung vorzeigen kann findet ein gutes Unterkommen zu
Michaelis. Wo? ſagt der Hr. Gaſtgeber Wagner
in der Tanne zu Halle.

Sonntag den 20. September ſoll auf der Berg-
ſchenke in Cröllwitz Wurſtfeſt mit Tanzmuſik gehal
ten wozu einladet

Linke.
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